
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

für Stadt

e l

e v 7
d c

H l 1 ſ Sa t ch e e

Jn der Expedition des Couriers Redakteur Dr. Schadeberg.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r u n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.
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Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 10. Januar zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Auskunft über die bisher verliehenen Kaufſtellen im Ho-

ſpitale.
2) Antrag auf Reviſion der Grundſätze bei den Haus Taxen

zur Feuer-Verſicherung.
3) Vertrag über Erhaltung des v. Baſſewitz'ſchen Grab-

bogens.
4) Etat der Hoſpitals Kaſſe pro 1848.
5) Armen- Kaſſen Rechnung pro 1846.
6) Bewilligung freier Wohnung für den Lehrer Wamsler.
7) Antwort den Verein gegen Thierquälerei betreffend.
8) Mittheilung, daß der Bau der Röhrig'ſchen Cichorien-

Mühle geſtattet ſei.
9) Aufnahme eines Fabrikarbeiters als Schutzverwandter.

10) Befreiung der Taubſtummenanſtalt von Einquartierung.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Januar. Se. Hoheit der Herzog

Wilhelm von Mecklenburg- Schwerin iſt von Schwe-
rin hier angekommen.

Jn Bezug auf die Schweizer Angelegenheiten ſollen
hier aus Paris Nachrichten eingetroffen ſein, die der ver-
heißenen Konferenz wenig Gluck verſprechen. Bekannt iſt,
daß Lord Palmerſton ſich zuruckgezogen und das Peters-
burger Kabinet eine Betheiligung an diplomatiſchen Konfe-
renzen abgelehnt hat. Jetzt fängt auch Herr Gufzot an,
mildere Saiten aufzuziehen. Die Stellung der Bevollmäch-
tigten Preußens und Oeſterreichs muß in Folge dieſer Wen-
dungen eine ſehr unangenehme geworden ſein. Jedenfatls

m

c

werden erſt die nächſten Schritte der Tagſatzung abgewar
u tet werden, ehe die drei Großmächte eine Entſcheidung tref-

fen; bei nur einigermaßen vorſichtiger Haltung der Tag-
em ſatzung ſind dem Anſcheine nach keine eroſten Conflicte zu

befurchten. (Magdeb. Ztg.)Den Umſtand, daß das Verbot der beiden Bremer
Zeitungen nicht, wie mit ſo viel Beſtimmtheit erwartet

Halle, Montag den 10. Januar
Hierzu eine Beilage.

1848.

wurde, zu Neujahr zuruückgenommen worden iſt, wollen
ängſtliche Perſonen einer an entſcheidender Stelle Platz grei
fenden ſtrengeren Anſicht über die Preßverhaältniſſe zuſchrei-
ben. Man ſpricht auch von Aufhebung des Ober-Cenſur-
gerichts, oder vielmehr von einer Verſchmelzung deſſelben
mit dem Kammergerichte, die als nachtheilig fur die Unab-
hängigkeit des Gerichtes angeſehen wird. Als Grund der
bevorſtehenden Umgeſtaltung wird die Abnahme der Ge-
ſchäfte des Ober-Cenſurgerichtes angefuhrt. Iſt dieſe auf-
fallende Erſcheinung in der Milde der Cenſoren oder in der
Läſſigkeit der Betheiligten zu ſuchen, oder worin ſonſt? Den
eingezogenen Erkundigungen nach iſt indeſſen, wenigſtens
fur die nächſte Zukunft, keine derartige Veränderung in
unſeren beſtehenden Cenſureinrichtungen zu befurchten.

Bonn, d. 2. Januar. Geſtern verbreitete ſich das
Gerücht in hieſiger Stadt: es ſeien einige fluchtige Jeſulten
hier beim Profeſſor Dieringer abgeſtiegen, und wurden
heute den Hauptgottesdienſt in der Munfſterkirche halten.
Begreiflich war der Andrang zu dieſer Kirche ungeheuer;
das Hochamt wurde mit außergewöhnlichem Ritus (wie
wir von Naheſtehenden vernahmen) gehalten, und nach
dem Evangelium beſtieg der Jeſuit Kleutgen (aus Dort-
mund gebuürtig) die Kanzel, und expectorirte ſich in einer
fulminanten Rede uüber das Schickſal ſeines Ordens und
des Kathollclismus in der Schweiz auf Grund des Teptes:

Außer der Kirche kein Heil!“ Die Rede an und fur ſich
war ein Meiſterſtuück, und fand unter den hieſigen Ultra-
montanen ihrer Tendenz wegen einen ſolchen Beifall, daß
man in dem Kirchenbecken, welches fur die Fluchtlinge um-
hergereicht wurde, faſt nur Gold und Silbermunzen ſah.
Der hier ſtudirende Prinz Auguſt Albert von Sachſen be
fand ſich auch in der Predigt; doch war dieſes wohl nur
zufällig, da er regelmäßig dieſem Gottesdienſte an Sonn
und Feiertagen mit ſeinem Hofmeiſter beiwohnt. Alle Wort-
fuhrer der römiſchen Partei waren natürlich zugegen ein
hieſiger Rentner B. und ein Kaufmann L. miniſtrirten bei
der Meſſe durch Darreichung der ſilbernen Kännchen. Zu
Ende des Gottesdienſtes wurden die Junger Loyola's un
ter Beifallsgeſchrei der Menge von ihren hieſigen Freunden



in die Dechanei begleitet, wo man ihnen zu Ehren ein ſo
lennes Mittagsmahl gehalten hat. Wie es heißt, wird
Einer der Patres ſpäter die fette Pfruunde (1200 Thlr.)
auf dem Appollinarisberg als Stationarius verwalten. Das
hieſige Volk meint bereits, die Väter wurden ſich auf Non
nenwerth anſiedeln (welches vor 8 Tagen ein anonymer
Käufer vor einem hieſigen Notar um 44,000 Thlr. von der
Nonne aus Koöln gekauft hat) und bringt dieſen ungemei-
nes Aufſehen machenden Kauf damit in Verbindung. An
Schülern und Novizen würde es ihnen unter den hieſigen
katholiſchen Theologen nicht fehlen, unter denen ſeit dem
Falle von Freiburg ein ſogenannter Roſenkranzverein auf
getaucht iſt, um den Sieg fur die Waffen des Sonderbun-
des zu erflehen. Man ſah ſie damals öffentlich mit dem
Roſenkranz in der Hand 10 bis 20 an der Zahl die Sta-
tionen des hieſigen Kreuzbergs beſuchen.

Schweiz
Luzern, d. 4. Januar. Der hieſige Nuntius hat ſich

klagend an den Papſt gewendet, wegen der Verfolgungen
und Kontributionen, welche ſich die ſiegende Partei gegen
die Kloſter ſchuldig mache, und hat demſelben als Belege
einige radikale Zeitungen (unter andern einige Nummern
der „Berner Zeitung“) überſandt.

Jtalien.
Rom, d. 24. Dec. Eine merkwurdige Thatſache iſt,

daß Papſt Pius VII., der Wiederherſteller des Jeſuiten-
ordens, ein handſchriftliches Werk wider die Jeſuiten hin
terlaſſen hat. Daſſelbe befand ſich hier in Privatbeſitz und
iſt von Sr. Heiligkeit fur eine bedeutende Summe ange-
kauft worden. Die Römer haben einmal wieder ein an
deres Tagesgeſpräch als ein politiſches. Es handelt ſich
um nichts geringeres als ein Wunder. Ein ſechszehnjähri-
ges Madchen, an der Ripetta wohnend ſeit längerer Zeit
an einer Seite vollſtändig gelähmt, iſt durch die Erſchei-
nung der heiligen Jungfrau, die ſie geheißen hat ohne
Krucke zu gehen, vollſtändig geheilt. Die Heilung iſt That-
ſache, und in Folge der durch den Cardinal-Vicar des
Papſtes anbefohlenen arztlichen Unterſuchung amtlich feſt
geſtellt. Unterdeß fabelt das Volk, die heilige Jungfrau
habe dem Mädchen befohlen, dem Papſte, und nur ihm
allein drei Worte zu ſagen; der Cardinal Ferretti habe ſie
kommen laſſen als er davon gehoört; ſie habe auf einer
Audienz beim Papſte beſtanden, und dieſer endlich die Re-
lation entgegen genommen. Und die drei Worte ſind
Nichts anderes als: „„Ademtis Jesuitis Pax!“ (Nach Auf-
hebung der Jeſuiten Friede!) So vergißt das Volk keinen
Augenblick und bei keiner Gelegenheit den tiefen Haß, der
einmal unausrottbar in der ganzen Generation lebt, welche
doch von Niemanden anders erzogen worden iſt, als von
dem Gegenſtande des Haſſes ſeldſt!

Von der italieniſchen Grenze, d. 28. Decbr.,
läßt ſich das Mannh. Journal“ berichten: Ein Privat-
ſchreiben aus Rom enthält die Nachricht, daß der Papſt
mit dem Plane umgehe, eine Umgeſtaltung des Feſuiten-
ordens vorzunehmen. Jn weicher Weiſe dies in Ausfuüh-
rung gebracht werden ſolle, iſt nicht angegeben. Daß der
Orden ganz aufgehoben werde, dazu iſt keine Ausſicht vor-
handen, wenigſtens ſoll ſich Pius IX. auf eine desfalls von
einer ihm naheſtehenden Perſon (Ventura?) gemachte An-
ſpielung ſehr entſchieden dagegen ausgeſprochen haben.

Frankreich.
Paris, d. 2. Januar. Die Nachricht von Abd-el-

Kader's Kapitulation iſt dem König durch den Oberſt Beau

fort, Adjutant des Herzogs von Aumale, uberbracht wor
den. Ueber die Kapitulation ſelbſt erfährt man Folgendes:
Der Emir befand ſich mit ſeinem ſehr zuſammengeſchmol-
zenen Heere in einem Thale, das auf allen Seiten von
marokkaniſchen Truppen umſchloſſen war. Er hatte ſich
mit Verluſt von 250 ſeiner tapferſten Reiter zwar theil-
weiſe durchgeſchlagen, jedoch nichts anders erzielt, als daß
er ſich noch enger eingeſchloſſen fand, und den Mulujafluß
vor ſich hatte, der ihn von den jenſeit deſſelben aufgeſtell
ten franzöſiſchen Truppen trennte. Seine Lage wurde hier
um ſo verzweifelter, da, aller Bitten und Befehle unge
achtet, ſeine Reiter truppweiſe den Fluß durchſchwammen,
um ſich lieber den Franzoſen als den Marokkanern zu er
geben. Unter ſolchen Umſtänden befahl General Lamori-
ciere dem Lieutenant Kuja, von den eingeborenen Spahis,
ſich mit Abd-el-Kader in Unterhandlung einzulaſſen, und ihn
zur Kapitulation zu vermogen. Nach langem Hin und
Herreden erfolgte dieſelbe in der Nacht vom 22. zum 23.
December. Der Emir kam über die Muluja, beſprach ſich
mit dem Oberſt Montauban, und ſtellt keine andere Be
dingungen auf, als daß man ihn und ſein Gefolge, aus
92 Perſonen beſtehend nach Mekka bringe. Nach getrof-
fenem Uebereinkommen brachte man Abd-el-Kader nach
Dſchemma Gaſuat in das Lager Nemours, wo der Abends
vorher auf dem Solon eingetroffene Herzog von Aumale
ſich befand. Hier verkaufte der Emir ſeine Pferde, ſein
Gepack 2c., und wählte unter ſeinen Leuten diejenigen aus,
welche er mit ſich nehmen wollte. Den 25., um 4 Uhr
Morgens, traf er in Oran ein und einige Stunden ſpäter
ſetzte ſich der Dampfer „Asmodée“ in Bewegung, um ihn
und ſeine zweiundneunzig Begleiter nach Toulon zu bringen,
von wo er ſeine Reiſe zum Grabe des Propheten fortzu
ſetzen gedenkt. Abd-el-Kader ſchien ſehr geruhrt von dem
wohlwollenden Empfange auf franzöſiſcher Seite, nament
lich auf der des Herzogs von Aumale. Er machte demſel-
ben ſeine beruühmt gewordene Stute zum Geſchenk, und
verließ ihn nicht, ohne ihm ſeine Dankbarkeit wiederholt
ausgedruckt zu haben. Die Ueberfahrt von Oran nach Tou-
lon wurde durch ſturmiſches Wetter ſehr erſchwert. Abd-
el-Kader und alle ſeine Begleiter waren bedeutend ſeekrank,
und der Emir vermochte ſeine Kajüte faſt nicht zu verlaſ-
ſen. Der Oberſt von Beaufort, Adjutant des Herzogs von
Aumale, begleitete ihn ebenſo auch der bekannte Dollmet-
ſcher Rouſſeau. Von Toulon eilte der erſte nach Paris
zum Koönig. Man glaubt, daß er bald wieder nach Tou
lon zuruckkehren und Abd-el-Kader nach Akkra oder Alexan
drien bringen werde. Jm Gefolge des Emirs befinden ſich
ſehr viele Weiber und Kinder, ſeine nächſten Verwandten,
namentlich ſeine Mutter ſeine drei Frauen und zwei Soöh
ne. Er iſt gegenwärtig in dem Seelgzareth zu Toulon und
ſcheint nicht geſonnen, die Stadt zu beſuchen.

Bemerkenswerth bleibt es, daß ſowohl der Herzog
von Aumale, als der General Lamoricière in ihren Depe-
ſchen berichten, ſie hätten dem Emtir verſprochen, ihn nach
St. Jean d'Acre oder Aegypten bringen zu laſſen, ohne
dabei zu erwähnen, daß ſie ſich die Genehmigung dieſes
Verſprechens durch die höheren Behörden vorbehalten müß-
ten. Naturlich iſt man ſehr geſpannt darauf, ob das
Miniſterlum ſich verpflichtet glauben wird, das Verſprechen
zu erfuüllen, das allerdings keine ſehr ſichere Garantie ge-
gen die etwaige Wiederkehr des Emir nach Afrika geben
wurde, falls dieſer nicht in den gedachten Orten als Ge-
rer behandelt, und unter franzöſiſche Aufſicht geſtellt
würde.
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Convention nicht zu ratifiziren ſei,

Der Miniſterrath war geſtern und vorgeſtern verſam
melt, es ſoll in ſelbem die Anſicht vorherrſchen, daß die

da Abd-el-Kader von
Egypten aus jederzeit nach Algier zurückkehren und unter
etwanigen kritiſchen Verhältniſſen von England benutzt wer
den könnte. Man ſoll in Vorſchlag gebracht haben, Abd-
el-Kader auf einer der Antillen eine anſtändige Exiſtenz zu

grunden, ihn jedoch ſtets zu uüberwachen. Die Entſchließung
der Regierung wird übrigens bald bekannt werden, da die
Sache dringend iſt.

Paris, d. 3. Januar. Die heutige Sitzung der De
putirtenkammer wurde um 1 Uhr eröffnet. Finanzminiſter,
Herr Dumon, legte 1) den Geſetzentwurf ruckſichtlich der
außerordentlichen Kredite der Amtsjahre 1847 1848 vor.
Dann theilte er 2) der Kammer das Budget fur 1849 mit,
deſſen lange Begründung er vorlas und aus der er bewies,
daß in dieſem Jahre die Einnahmen von den Ausgaben ge
deckt wurden; 3) legte er das Geſetz wegen Erntedrigung
der Salzſteuer vor, die jedoch erſt vom Jahre 1850 an
zählen ſoll; 4) das Geſetz wegen Erleichterung des Brief-
portos und des Zeitungsſtempels. (Artikel 2 des Salzge-
ſetzes lautet: Die Regie liefert künftig das Kilo Salz für
27 Cent., welches durch den Wiederverkauf nicht uüber 30
Cent. zu ſtehen kommen darf. Das Portogeſetz behält das
alte Zonenſyſtem, à 2, 3, 4 und 5 Decimen (Decime
10 Centimes) bei, und ſtellt 4 Centimen per Druckbogen
von gewööhnlicher Große feſt.) Auch dieſes Geſetz tritt erſt
vom 1. Januar 1850 in Kraft. Ein fuünftes Projekt ver-
langt die Löſchung von 15,000,400 Fr. amortiſirter Staats-
ſchulden aus dem großen Buche. Nach Herr Dumon be-
ſtieg Herr Salvandy die Tribüne und legte der Kammer
das Medicinal- und Apothekergeſetz vor, das man bereits
vom vorigen Jahr her aus der Diskuſſion der Pairskam-
mer kennt. Der Praſident lud die Kammer ein, die Kom-
miſſion zur Prufung des Budgets und der Enptrakredite
zu ernennen und ſich in die Bureaus zuruückzuziehen, um
die Adreſſekommiſſion ſowie die Petitions- und Komptabili-
tätskommiſſion zu wählen. Die öffentliche Sitzung wurde
aufgehoben und erſt um 4 Uhr wieder geöffnet. Das Re-
ſultat in den Bureauwahlen iſt: ſämmtliche Kommiſſarien
ſind Konſervative. Die Oppoſition iſt nicht durch einen ein
zigen vertreten.

Marſeille, d. 30. Dec. Unſere Stadt iſt in der freu-
digſten Aufregung uder Abd el Kaders Unterwerfung.
Noch nie hat eine afrikaniſche Nachricht ſolche Senſation
erregt. Abd-el-Kader, der 14 Jahre lang mit unermuüde-
ter Ausdauer den Krieg gegen Frankreich fuührte, hat es
vorgezogen, ſein Geſchick uns anzuvertrauen obgleich der
Kaiſer Abderrhaman ihm keine druckenden Bedingungen ge-
macht hatte. Der Phénicien, der von Oran hier einge-
laufen iſt, hat folgenden Brief des Herzogs von Aumale
an den, unſere Militär -Diviſion kommandlirenden General
Hautpoul gebracht:

Mein lieber General! Abd-el-Kader hat ſich der Re
gierung Frankreichs ergeben. Von den Marokkanern und un-
ſerer Kavallerie umzingelt, konnte er ſeine Deira nicht mehr
retten, aber er hatte noch die Möglichkeit vor ſich, den Süden
zu erreichen und ſich ſelbſt mit einigen Begleitern zu flüchten.
Er hat es vorgezogen, ſich dem Edelmuthe Frankreichs zu ver
trauen. Es iſt dies ein unermeßlicher Erfolg, denn ſein Ver-
weilen unter den ihm noch immer ergebenen Stämmen könnte
uns ernſtliche Verlegenheiten bereiten. Am 23. Dec. in Ne-
wours angekommen, verließ ich es ſchon am 24. wieder und
hatte den Ex Emir und ſeine Familie am Bord. Hier ange-
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kommen fand ich den Asmodee ſegelfertig, durch den ich dieſe
Nachricht und Abd-el-Kader ſelbſt nach Frankreich ſchickte.
Leben Sie wohl. Mers el Kebir, den 25. December 1847.
H. von Orleans.

Stadt Theater in Halle.
Donnerstag den 6. Jan. Guſtav oder der „Mas-

kenballs, große Oper von Scribe, Muſik von Auber,.
Dieſe Oper ward hier in aller Eile einſtudirt, um zu den Feſt
tagen gegeben werden zu können wurde eingetretener Hinder-
niſſe wegen zurückgelegt, mußte dem Einſtudiren anderer unterdeſſen
auf's Repertoire gekommener Opern Platz machen und ward
dann plötzlich wieder hervorgeſucht und zur Aufführung ge-
bracht. Die Folge davon war und mußte ſein, daß faſt ſämmt
liche darin Beſchäftigte in ihren Partien ſehr unſicher waren,
ſelbſt Hr. Schunck, dei dem wir ſonſt das Gegentheil gewohnt
waren ließ dieſen Abend bedeutende Lücken erkennen und auch
Frl. Ferry, die übrigens die herrliche Arie der Melanie im
zweiten Akt vortrefflich ſang, kam namentlich im Finale des
vierten Akts ganz aus dem Gleiſe. Entſchuldigen wir dies je
doch mit den obenerwähnten Umſtänden, und laſſen wir dadurch
das Andenken an dieſe beiden Künſtler, die wir nur ſo kurze
Zeit hier zu feſſeln im Stande waren, ein ungetrübtes bleiben.
Wir wünſchen dem Frl. Ferry aus ganzem Herzen, daß ſie in
ihrem neuen Engagement zu Frankfurt a/O. das finden
möge, was der glücklichen Ausbildung ihres Talentes ſo nöthig
iſt, angemeſſene Beſchäftigung und aufmunternde Theilnahme,
und geben auch dem Herrn Schunck, der wahrſcheinlich nach
Poſen gehn wird, unſere beſten Wünſche mit auf den Weg.

Um auf die vorliegende Oper zurückzukommen, ſo müſſen
wir, der Wahrheit zur Ehre, hervorheben, daß Frl. Wetter-
han ihre Partie, die freilich auch ſehr dankbare des Pagen,
noch am beſten inne hatte. Dergleichen Partieen ſind überhaupt
ihren Mitteln in jeder Beziehung anpaſſend und beſchränkt ſie
ſich darauf, ſo werden wir keine Veranlaſſung zu Urtheilen
finden, die dieſe Dame bewegen könnten, die ſchrecklichen Dro-
hungen ihres Herrn Bruders zu verwirklichen. Als Aennchen,
als Page, als Zerline, vielleicht auch als Marie in der Re
gimentstochter wird Frl. Wetterhan uns und, wir glau-
ben auch ſagen zu dürfen, dem Publikum ſtets eine recht an
genehme Erſcheinung ſein, aber chacun selon ses eapacités,

Zu der mangelhaften Aufführung dieſer Oper trugen auch
die überausgroße Schwäche der Chöre der weibliche Chor
beſtand aus drei Damen, ſo wie die Lücken im Orcheſter
Vieles mit bei. Jn letzterem fehlten namentlich verſchiedene
Blechinſtrumente, die bei dieſer Muſik ganz unentbehrlich ſind.

Daß man ſich für die möglichſt glanzvolle Herſtellung des
Maskenballs wenigſtens Mühe gegeben hatte, wollen wir nicht
unerwähnt laſſen, aber eben deswegen auch die einzelnen Pro-
duktionen, die man uns da vorführte, keiner näheren Kritik
unterwerfen.

Wie wir hören, wird am nächſten Dienſtag, d. 11. Jan.,
unſer erſter Liebhaber, Herr Keßler, ſeine Benefizvorſtellung
haben. Er hat dazu die Auferſtandene romantiſch
komiſches Gemälde in 3 Abtheilungen und einem Vorſpiele von
Friedrich Adami gewählt, das mancher Orten, namentlich
aber in Berlin und Hamburg, wie wir mit Beſtimmtheit an-
geben können, ſehr viel Glück gemacht und eine Menge Wie-
derholungen erlebt hat. Wir empfehlen den Herrn Keßler,
der es durch ſeine braven Leiſtungen wir erinnern an Ri-
chard Wanderer und Reinhard in Dorf und Stadt ges-
wiß verdient, der freundlichen Theilnahme des Publikums.
Möge am Dienſtag Abend die Kälte nicht der Kälte zum

Vorwand dienen! G. v. R.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslbſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Obriſt- Lieutenant v. Q uill
feldt in Carlsbad. 2) An Hrn. Satt-
lermeiſter Kunze in Quetz. 3) An den
Stellmachermeiſter Hertel in Pirna.
4) An Hrn. Bürgermeiſter Zeiſing in
Dommitzſch. 5) An Madame Home
in Halberſtadt. 6) An Hrn. Bürger
meiſter Hennecke dahin. 7) An den
Lackirer Spanier in Hannover. 8) An
den Zimmermann Henning in Tanger-
münde. 9) An Hrn. Candidat Fiſcher
in Wuhrow. 10) An Lkiſette Leiſt-
ner in Pegau. 11) An W. Fiſcher
iw Calbe. 12) An den Unteroffizier
Schrejer in Torgau. 13) An den
Hospital Verwalter Winkler in Han
nover. 14) An Hrn. Auskultator Mi-
chaelis in Halberſtadt. 15) An Hrn.
Dr. Kahleis in Radegaſt. 16) AnHrn. Aſſeſſor v. Vogelſang in Naum

17) An Hrn. G. Lotz in Mer-
18) An Demoiſelle A. Bückardt

in Halle. 19) An Hrn. Conrector Lin-
demann in Zörbig. 20) An Hrn. Se-
cretair Köppe in Magdeburg.

Halle, den 7. Januar 1848.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

burg.
ſeburg.

cm ZDZ

Der Nachlaß des zu Freiburg a u.
verſtorbenen Kreis-Steuereinnehmers Carl
Ludwig Wichmann ſoll unter die Er-
ben gerichtlich getheilt werden. Den un
bekannten Erbſchaftsgläubigern wird dies
in Gemäßheit 138. Theil 1. Titel 17.
Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht.

Naumburg, den 21. December 1847.
Königl. Preußiſches Pupillen-

Collegium.
Jungmeiſter.

Bekanntmachung.
Vom nächſten Frühjahr ab ſoll für un-

ſere Communal-Anpflanzungen ein Gärtner
angeſtellt werden. Derſelbe muß vorzugs-
weiſe mit der Baumzucht vertraut ſein.
Darauf Reflectirende haben ſich unter Ein
reichung ihrer Atteſte über Ausbildung und
ſeitherige Führung binnen vier Wochen
ſchriftlich bei uns zu melden.

Querfurt, den 4. Januar 1848.
Der Magiſtrat.

Hötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.
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Holz- Verkauf.
Zum meiſtbietenden Verkauf von

circa
450 Stück kieferne Stämme,
20 Klaftern kieferne Kloben,

137 kiefern Reisholz,
im Unterforſt Mühlbeck, ſtehet ein Ter-
min auf Dienstag

den 18. Jan. 1848 Vormittags 10 Uhr
im diesjährigen Schlage an, zu welchem
Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß das zum Verkauf
kommende Holz zur Anſicht bereit liegt,
und auf Erfordern einige Tage vor dem
Termine von dem betreffenden Forſtbeamten
vorgezeigt werden wird.

Zöckeritz, am 5. Januar 1848.
Der Königliche Oberförſter

v. Schütz.

Holz- Verkauf.
Zum meiſtbietenden Verkauf von

circa
270 Stück Kiefern-Stämme, und
50 Klaftern kiefern Reißholz,

im Unterforſt Sandersdorff, ſtehet ein
Termin auf Freitag
den 14. Jan. 1848 Vormittags 10 Uhr

im Häuschen an, zu welchem Kaufluſtige
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß das zum Verkauf kommende
Holz zur Anſicht bereit liegt, und auf Er
fordern einige Tage vor dem Termine von
dem betreffenden Forſtbeamten vorgezeigt
werden wird.

Zöckeritz, den 5. Januar 1848.
Der Königliche Oberförſter

v. Schütz.

Verläumdung.
Schon ſeit mehreren Jahren iſt ein in

vielfacher Beziehung mir nahe ſtehender
Mann eifrigſt bemüht, ſowohl in ſeiner
Umgebung als auch bei öffentlichen Behör-
den meinen guten Namen anzutaſten und
in ein ſchlechtes Licht zu ſtellen. Es ge-
ſchieht ſolches in der Regel aber lediglich
nur deshalb, um durch ſolche Verläumdun-
gen ſich ſelbſt auf Koſten meiner in ein
größer Licht zu ſtellen, oder auch ſeine nicht
immer lobenswerthen Handlungen dabei zu
rechtfertigen. Jch erſuche nun dieſen Ver

läumder, der mir recht wohl bekannt iſt,
von ſeiner bisherigen Handlungsweiſe ab
zuſtehen, da ich ſonſt nicht umhin kann,
ihn förmlich zu entlarven.

Mucrena, den 7. Januar 1848.
A. Ackermann.

Friſche Auſtern im
„„Ruüttli.“

Gebauerſche Buchdruckerei.

Daß, nach dem Ausſcheiden des Herrn
Krumhaar aus unſerm Geſchäft, wir
Herrn Herrmann Ernſt Proecura ertheilt
haben, zeigen wir hiermit ergebenſt an.

Halle, Januar 1848.
J. A. Röhrig Sohn.

Holz-Auetion.
Dienstag den 18. Januar d. J. von

früh 9 Uhr an ſollen im Pöplitzer Forſte
und zwar auf dem Schlage am Bitterfel
der Wege

circa 400 kieferne Brett- und Bau
ſtämme

auf dem Stamme meiſtbietend verkauft
werden.

Kaufluſtige werden hierdurch mit dem
Bemerken eingeladen, daß der Kauf-
ſumme im Termine angezahlt werden muß.

Pöplitz, den 3. Januar 1848.
Der Förſter Zſchintzſch.

Holz- Auction.
Mittwoch den 12. Januax d. J. früh

10 Uhr ſoll das zum Rittergut Ramſin
gehörende Holz, auf dem Brande, 120
Schock Ellern und Birken Reiſigholz, 5
bis 6 Klaftern Pappeln Scheitholz und 15
Klaftern Birken und Kiefern trocknes Holz
(leßteres ſteht auf dem Rittergut in Ram
ſin), an den Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Rittergut Ramſin, den 4. Jan. 1848.
A. Schmidt.

Sehr ſchöne große Kieler Speckbücklinge,
wie auch Kappelſche Bücklinge, à Stück 8
und 10 Pf. bei G. Goldſchmidt.

Jtalieniſchen Fleiſchkäſe, ſehr ſchöne
große Jenaer Knackwürſtchen à Stück 1
Sgr. Frapkfurter Röſtwürſte, Gothaer
und Braunſchweiger Servelatwurſt, Zun-
gen und Knoblauchwurſt empfiehlt

G. Goldſchmidt.
mnkrrrrà

Ruſſiſchen und Hamburger Caviar, ge-
räuch. Lachs, Lüneb. und Elbinger Neun-
augen, Bratheringe, marin. Aal, Kräuter-
Anchovis bei G. Goldſchmidt.

Limburger und Baierſche Sahnenkäſe,
à Stück 6, 8 und 10 Sgr. empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Bei ihrer Abreise nach Frankfart em-
pfiehlt sich ihren hiesigen Gönnern und
dem geehrten Publikum dankbar und er-
gebenst, Kogenie PFerri,



Beilage zu Nr. 7 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land
Montag, den 10. Januar 1848.r

t

Hamburg d. 4. Januar. Sei uDre Eiſenbahn Direktoren in Hanne der Barſam lang Vollei Siſenbabn Actien.
erlin- Hamburger Eiſenbahn Direktion z hat ſich auch die olleing. 3den Vertrag des öſterr. Lloyd zur Befö em Protokoll über Amſt. Rott. 4 (968/, G 3f.

Poſt angeſchloſſen', die Ratifikati eförderung der indiſchen Arnh. Utr. OSchl. Lt. B. 100, bdie Ratifikation deſſelben i Brl. Potsd 4 a bs. u. G.r den meiſten Verwaltungen erfolgt Des ne iſt bereits von py e er 115exrl. Div. b. u. G. do B

öſterr. t d yr An 5 u.e dieſe Weiſe für den anglo indiſchen Verkehr b e hat auf Berl. Hamb. 4 101 B do. Pr. A. B. 160 63 T
offen und geordnet: die Eine über J ereits 4 Linien do. P. Obl. 1007, bz. Rhein. Stm. 4 s bz. u. B.Frankfurt, Köl er Jnnsbruck, Augsburg Ul Bri. Stettin 4 11127, b o. P. Dbl. u. B.

Köln, Oſtende; die A 8, Uim, 1112/, bz. u. G dMagdeb r 5 ndere über Wien, B Bonn Köln. G. do. v. St. gar. 2r eburg, Hannover, Köln, Oſtende die Dritte üb erlin, Bresl. Freib. 5 Sächſ. Bair. 4*89 G
ohlfurt, Leipzig, Magdeburg, Hannover Köl er Wien, do.do. P. Obl. Sag Glog. 4 50 G.t Vierte über Wien Berlin und Hamb Köln, Oſtende; die Chemn. Riſa do. P. Obl. 4/5 e

haben Lloyds bereits Anfangs 1847 urg. Die erſte Linie Köln Mind. 4 94 94 bz. u. B do. do. 5
von 6 Fahrten war 106 Seunden n Der Dichſmtt Toch eere S Wegeße zwiſchen Lond tunden, ſie iſt die geradeſte Stra- Cöth. Bernb. 4 2 V do. P. Obl. 5 99 bz. u. Gondon und Trieſt, die Eiſenbab g Cr. Ob. Schl. 4 651 B Thüringer. 4 851/ bz. u. B

kaum zur Hälfte fertig, zu ihrer baldi nen ſind aber Dresd Görl. 4 36 B.Ausſicht, und ſo gehört ſie aldigen Vollendung keine Düſſ. Elberf.. 4 98 G do. P. Obl. 5 1I02 GI Die Linie von rieſt a noch nicht der Concurrenz an. do. do. P. Obl. 4 Zarek. Selo 671 B.5 ev rieſt über Wien und Berlin nach Oſt Gloggnitz. erechnet ſich: 297 Meilen Eiſenbahn 491 St ſtende be Hmb. Bergd. 4 Quittungs 8
Cilly nach Trieſt 12 S z Stunden, Poſt von Kiel-Alton. 4 112 Bogen.2 St. Uebergang über Sö Zeipz. Dres 112 G. Süber den Rhein 3 St. 14 Wagenw chſel 7 g. und n 4 a 42/0 2

che echſe J. Zittau. 4 tDynden St. zuſammen 82 Stunden Die Li Dſterr Magd. Hlbſt. 4 1171 G ach.-Maſtr.30 77 Bohlfurt, Leipzig 2c. iſt de Die Linie über Magd. Leipz. a G. excl. Div. Berg. Mart. o 793/ B.r vorſtehenden unge pj B.hat einigen Vortheil gegen dieſelb gefähr gleich, ſie do. P. Obl. 4 Berl. Anh. B. 45 109 bz. udadurch, d ſelbe durch ihre Telegra N. Schl. Mk. 4 872 bz Bexb. Ludwh. 70 G.
e don Kohſurt bie Magdeburg Scene phen und e et BriegNeiſſe. 55Tr Die Linie über Hamburg berechnet ſh. (92 r do. P. Obl. 5 r do. Thür. B. 20
on Trieſt bis Hamburg 32 Stunden 6 W e d. in. Serie 5 100/, 6 e. 771Sömmering 2 St., Trieſt bis Cill I agenwechſel 3 St., Nrdb. K. g. Meälenburg 90 172 G.

491 Stunden Hambur Glü y St. zuſammen OSchl. Lt. a. 4 105 B. Nordb. F. W. 75 58 a bHarmouth L g (Glückſtadt), Yarmouth 27 do. Pr. Obl. 4 h Er pr. so B. 4
die D. h London 5 St., zuſammen 82 Stunden 7 r Leiyzt Starg. Poſ. 70 82 bz. u. G
iſt e keineswegs die größte Schnellt bei odei für eipzig. den 7 JanuarDie Route über Hamburg iſt die einzig gkeit gerechnet Staatspapiere. er Geſuch Staatspapiere. Anwas bei Transport von zige rein deutſche, boten VActien excl. Zinſ. er Geſup Cou ß Kömgt Zinſ. doten. Geſuchtnicht gleichgültt rieren oder Mails für E iglich Sachſiſche oten.giger gleichgültig ſein kann, und ſie hat 8 Wagenw e we, r à vechſel we im 14 (300 Mk.von 1000 u. So 90 Beo 150 918

Getreidoprei e n n e rreiſe. o. do. v. 500 150 fl. Conv.(Nach Berliner Scheffel und Geld Konigl Sach eand tot laut Zinſen e T
Halle, de el rentenbr. à 31/,0 a 49, à 1035/, imWeizen 2 15 n 8. Januar. im 14 F ws a a3 14 7R A vi FGerſe t i ben od. oä o.Hafer e pr. Frdrd'or. a549 Co. bis Mich. auf 100We Magdeburg den 7. Januar. (Nach Wispel 1855 à 40/5, ſpäter And. ausl. Louisd'or

zen 54 61 peln.) à 3 v. 100 à 5 nach gerinRoggen 44 45 r 5 39 Königl. Pr. Steuer F. 89 z Ausmunzfur S 4 27 Kredit Kaf e auf 1001ſa u Dienstag, den 11. d. M. Abends 6 u r g. Chnv Spee e i
mmlun h v r on u. 500- 87 auf 10hpn der Singakademie im Saale e e idem 10 u. 20 Kr.

J eips. tadt Obli an 100F Der Vorſtand. gationen à 39 un f 35,
T on und Geld-Cours 14 F.Berlin den 9. Januar. von 1060 u. 500 91 ct. d. W. B. pr. St.

St. SchuldSch Geld. F. Brief 6 So rot fand ar Bei ActenPfand- e ActenSeeh. Präm. 917 Pomm. Pfndbr. 3/, 95 r vriefe à 35 o 4 250 pr. 100] 167Scheine. 318, 912 K. u. Nm. do. 3! 151 von 500 951 keipz Oresd. Eiſnb.
Kur u. Neum. /s Schleſiſche do. 3'/, v von 100 u. 2593 Actien ä 109Schuldverſchr. z 89 881 o. Lt. R. ga- 4 S. lauſitzer Pfand T pr. 100 1143Berliner Stadt rant. do. 3 592 briefe à 39 SächfiſchS hleſ. do.Obligat. 3u/, l 91 Pr. Bk.A.-Sch. 1068/ S. lauſitzer Pfand- 86 pr. 100 97S Pfandbr. 317, 913/ h ää e briefe à 3 (0975 Coemnit Rieſaer T

Sroßh. Poſ. do. 4 o 100 Frdrchöd'or. 137 13 ev. Orsd. Eiſenb. ado. do. 31/, 9 20 And. Goldm. à t 12 P.-Obl. à 31 102 Löbau-Zittauer do. S
Oſtpr. Pfandbr. 317, 96 95 5 Thlr. K'pr.StSchudſhh r 46/3 96 955 Dis 12 W Magd.- S4 Disconto a in Pr. Ct. gd. Lyz. do. incl.pr. 1001 912 Dio.-Scheine do.

2 pr. 100 224



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Reg. Rath Baumgarten a. Berlin. Hr.
Conſul Hartwig a. Hamburg. Hr. Direktor Hauſchild a. Dres
den. Hr. Jngen. Muhle a. Breslau. Die Hrrnu. Kaufl. Spi-
tzing a. Rordhauſen, Docters a Leipzig, Schulze a. Hof. Hr.
Oberſt Graf v. Hardeuberg m. Dienerſch. a. Wien. Hr. Stuld.
jur. Schwarzenberg a. Berlin. Hr. Partik. Kuſtner a. Ham
burg. Hr. Banquier Schweitzer a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl.
Knips a. Frankfurt, Heffner a. Crefeld.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Schnuphaſe a. Glautzig. Hr. Guts
beſ. v. Otto a. Karlsberg. Die Hrrn. Kaufl. Heine a. HBerlin,
Seebe a. Leipzig Hoffmann a. Coblenz, Schramm a. Kaſſel.
Hr. Jngen. v. Römer a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Ruhl a.
Kaſſel, Herzfeld a. Leipzig, Jung a. Hannover, Ruprecht a.
Prag, Harmann a. Magdeburg.

Goldnen Ring Hr. JuſtizComm. Seeligmüller a. Cönnern. Hr.
Amtm. Kraft a. Werdau. r. Gutsbeſ. Jobſt a. Langenberg.
Die Hrrn. Kaufl. Seidler a. Brandenburg, Dixſen a. Otterſtedt.
Hr. BergEleve Callmann a. Klausthal. Hr. Oberſteuer-Contr.
Behrendt m. Fam. a. Salzwedel. Hr. Gutsbeſ. Bach a. Bietritz.

Die Hrrn. Kaufl.Hr. Amtm. Eiſengräber a. Oberreinsdorf.
Hr. Conduct. HaſſeAspe a. Magdeburg, Brandt a. Leipzig.

a. Berlin.
Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Jannaſch a. Köthen, Frind

a. Naumburg. Hr. Apoth. Müller a. Bernburg. Hr. Rentier
v. Buſch u. Hr. Gaſtw. Günther a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Maron a. Ludwigsluſt. Hr. Rentier Schilling a. Prag. Hr.
Gaſtwirth Collmann u. die Hrrnu. Partik. Schlegel u. Sauer a.
Wien.

Nil

Goldnen Löwen Hr. Freih. v. Speck Sternburg m. Dienerſch. a.
Leipzig. Die Hrrn. Lieut. v. Barſervart u. v. Lingk a. Schwei-
nitz. Die Hrrn. Kaufl. Bretſchneider a. Magdeburg, Beenig a-
Hannover, Altmar a. Sangerhauſen, Härtel a. Leipzig. Hr.
re Klingner a. Dresden. Frau Partik. Juſt a. Berlin.

te Hrrn. Kaufl. Grimm a. Bennshauſen, Ramdohr a. Boöh
men. Hr. Fabrik. Becker a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Löſer a.
Welſchütz. Hr. Dr. phil. Achtermann a. Wolfenbuttel.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Amtl. Krobitzſch a. Niemberg, Dam
koööhler a. Groß Oſchersleben, Daniel a. Pommern. Hr. Partik.
Joſt a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Rau a. Frankfurt Schaäuf
ner a. Bremen, Steineck a. Augsburg, Große a. Magdeburg,
Eichmann a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Hohlbein a. Magdeburg. Hr. Faktor
Strube a. Leipzig. Hr. Oekon. Schliebe a. Salzwedel. Die Hrrnu.
Kaufl. Muthreich a. Bleicherode, Oehmig a. Belgern. Hr. Jnſp.
Thomas a. Cotbus. Die Hrrnu. Oekon. Gorgas a. Delitſch,
Lowe a. Detmold.

Goldne Kugel: Hr. Maſchinenbauer Pioſter a. Celle. Die Hrrnu.
Architekten Schulz a. Berlin, Krumbach u. Hr. Goldarb. Nitzſchke
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Lippmann a. Bernburg, Hinzen a-
Cöln, Ackermann a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Rammelt a. Wer
nigerode. Hr. Oekon. Herzberg a. Liebertwolkwitz. Hr. Zimmer
mſtr. Uhlemann a. Chemnitz. Hr. Pred. Lippert a. Mahlſtedt.
Hr. Fabrik. Ring a. Leipzig. Hr. Seifenfabrik. Unger a. Mainz.
Die Hrrn. Kaufi. Appelt a. Weſel, Linke a. Mainz.

Zur Eiſenbahn: Hr. Dr. Büſchel m. Fam. u. die Hrrn. Kaufl.
Liebe, Beng, Canter u. Ring a. Berlin. Die Hrrn. Oekon.
Bolze u. Schirmer u. Hr. Jnſp. Aller a. Stettin. Hr. Muüh
lenbeſ. Tanne a. Chemnitz.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da nach dem am 2. December v. J.
auf dem Königlichen Salzſchifffahrts Eta
bliſſement zu Saalhorn abgehaltenen Ter-
min zum öffentlichen Ausgebot der ſämmt
lichen dortigen Gebäulichkeiten auf Abbruch
Nachgebote mehrfach eingegangen ſind, ſo
iſt uns von höherer Staatsſtelle der Auf
trag geworden, einen neuen Termin anzu
ſetzen, welcher, wie wir hierdurch bekannt
machen Freitag den 28. dieſes Monats
Vormittags um Eilf Uhr in Saalhorn ſelbſt
wird abgehalten werden. Die Gegenſtände
der Licitation beſtehen in 2 großen Maga-
zingebäuden mehreren Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden Futtermauern und Stein
pflaſterungen ingleichen eine Anzahl von
Langhölzern, welche bisher zu Kollerſtrecken
für Salztonnen gedient haben. Die Be-
dingungen, welche dem öffentlichen Ausge
bot aller der bezeichneten Gebäulichkeiten
auf Abbruch in dem neuen Termin zum
Grund gelegt werden ſollen ſind dieſelben,
welche bereits in dem früheren Termin be-
kannt geworden und von jetzt ab wiederum
ſowohl in unſerem Amtslokal allhier in
Halle, wie auch bei der Schifffahrtsfakto
rei in Saalhorn eingeſehen werden können.
Schließlich wird aber noch ausdrücklich
erklärt, daß keine Nachgebote bei der be
vorſtehenden Licitation wieder angenommen
werden.

Halle, den 7. Januar 1848.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Verkauf eines Ritterguts.
ungefähr 700 Morgen Feld und Wie-
ſen, einige Stunden von Halle gele-
gen, ſoll ſofort aus freier Hand ver
kauft werden, und erfahren Kauflu-
ſtige das Nähere durch

den Juſtiz Commiſſarius Gödecke
in Halle.

Blumenfreunden!
Unterzeichneter beehrt ſich auch in die

ſem Jahr die Erſcheinung ſeines Catalogs
wieder anzuzeigen, worin ſich außer meinem
bereits ſchon hinlänglich bekannten Georgi-
nen Sortiment, von den allerneueſten re
nommirteſten Sorten, noch ein Sortiment
Gladiolen (Allermannsharniſch oder Har-
niſchmänner befindet, welches jedem Blu
menfreund von großem Jntereſſe ſein dürf-
te, da es ganz neue Erzeugniſſe ſind, wel
che in Folge ihrer verſchiedenen Farbenpracht
und dabei leichten Cultur nicht genug em-
pfohlen werden können. Auch iſt es mir
durch vielfache Ausſaaten gelungen, eine
größere Anzahl kleiner niedriger Georginen
zu gewinnen, welche ſich ganz beſonders
für kleine Gärtner eignen, und woran es

bis dato noch immer gefehlt hat.
Zu geneigtem Wohlwollen empfiehlt ſich

mit Beginn des neuen Jahres
J. Sieckmann in Köſtritz,

im Fürſtenthum Reuß.
Bei Flammer und Hoffmann in

Pforzheim iſt ſo eben erſchienen und in

Ein Rittergut mittlerer Größe mit
allen Buch handlungen Deutſchlands und der
angrenzenden Länder zu haben:

Au gemeine Aeſthetik
u r

gebildete Leſerr.Von
Dr. Karl Hinkel,

Profeſſor in Marburg.
Groß Oktav. Preis: 1 Thlr. 20 Ngr.
Jn meinem Verlage erſcheint und iſt in

allen Buchhandlungen zu erhalten:
Handbuch

der

Forſtchemie
von

Dr. Ferdinand Schubert.
Mit 127 in den Text eingedruckten

Holzſchnitten.

Jn fünf Heften.
Gr. 8. Jedes Heft 16 Nygr.

Der Verfaſſer liefert in dieſem Werke
ein Lehr- oder Handbuch der Chemie mit
Anwendung auf Forſtwiſſenſchaft, wie es
bis jetzt unſerer Literatur noch mangelte.
Lehrer dieſes Gegenſtandes finden hier ei-
nen Leitfaden bei ihren Vorleſungen, Forſt
candidaten einen Führer Forſtakade-
mien und Forſtſchulen werden da
her ganz beſonders auf daſſelbe aufmerk-
ſam gemacht. Das erſte und zweite
Heft iſt in allen Buchhandlungen einzu
ſehen und die übrigen Hefte werden in re-
gelmäßigen kurzen Zwiſchenräumen geliefert
werden.

Leipzig, im November 1847.
F. A. Brockhaus.



Anzeige.
Jn einem Fabrikgeſchäft wird ein ge

wandter, ſolider, der doppelten italieniſchen
Buchſührung vollkommen gewachſener, kau
tionsfähiger Buchhalter, mit einem Ge
halte von 250 Cour. und freier Woh
nung Heitzung und Licht, geſucht.

Nur ſolide, durch glaubhafte vorzügliche
Atteſte empfohlene Reflektanten werden be

röckſichtigt.
Hierauf bezughabende frank. Adreſſen mit

R. A. I. bezeichnet wird die Expedition des
Couriers weiter befördern.

Kiefern-Auetion.
Montag den 10. Januar 1848

ſollen im Forſtdiſtrikte des Haferthals,
am Schköna-Crinaer Wege, 200
Stück Bau und Bretthölzer auf
dem Stamme, des Morgens von 9 Uhr an,
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Bei

der Erſtehung iſt des Kaufgeldes anzu
zahlen, das Uebrige aber in 4 Wochen zu
entrichten.

Schköna, den 30. Decbr. 1847.
Kohlmann, Förſter.

Beauftragt, die Erbauung eines Wohn
hauſes nebſt Stallung hierſelbſt in Entre
priſe zu geben, lade ich zu dieſem Zwecke
Unternehmungsluſtige in hieſige Pfarrwoh-
nung, wo Zeichnung, Anſchlag und Be-
dingungen des Baues vorgelegt werden ſol
len, auf den 18. d. M. Vormitt. 10 Uhr
ergebenſt ein.

Stumsdorf, den 6. Januar 1848.
Bahr, P.

Oeffentliches Anerkenntniß.
Bei der nunmehr in der Hauptſache

vollendeten Separation unſerer Flur ſagen
wir den damit beauftragten Herren Kom
miſſarien unſern aufrichtigen Dank für ihre
vielfältigen Bemühungen und die glückliche
und treffende Löſung ihrer Aufgabe. Die
durch die Oertlichkeit unſerer Flur und die
ſonſt vorhandenen mancherlei Hinderniſſe
entſtandenen Schwierigkeiten ſind zur allge
meinen Zufriedenheit der Gemeindeglieder
glücklich überwunden und wenn auch ein
zelne derſelben nicht nach Wunſch befriedigt
worden, ſo können dieſe ſich die Schuld
überſpannter Erwartungen lediglich nur ſelbſt
beimeſſen. Vorzüglich danken wir dem Herrn
Vermeſſungs-Reviſor Matthes in Eis-
leben für ſeine ſtrenge Unpartheilichkeit und
die Umſicht, die er zum Gelingen des Ge
ſchäfts anwendete, und wünſchen, daß der
ſelbe noch lange zum Beſten anderer Ge
meinden wirken möge.

Esperſtedt, den 10. Januar 1848.
Mehrere Gemeindeglieder.

Neue Neunaugen (Bricken) à
Stück 1 x empfiehlt Bolße.

Jnſtrumental Concert

ſofort zu verkaufen.
täglich mit mir in Unterhandlung treten.
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Stadttheater.
Dienstag d. 11. Januar 1848.

Zum Benefiz der Unterzeichneten,
zum erſten Male:

Die Auferſtandene.
Romantiſch komiſches Gemälde in 3 Ab-
theilungen und einem Vorſpiele von Frie
drich Adami.

Zu dieſer Vorſtellung erlauben ſich ganz
ergebenſt einzuladen

Albert und Eliſe Keßler.

Wohnungsveränderung.
Einem geehrten Publikum die

ergebenſte Anzeige, daß ich das
Gehöft des verſtorbenen Zimmer-
meiſter Werther bezogen habe; zu
gleicher Zeit erlaube ich mir die
Bitte an die geehrten Geſchäfts-
freunde des Verſtorbenen, auch mir
geneigteſt Jhr Vertrauen ſchenken
zu wollen, indem ich reelle und
prompte Ausführung der Aufträ-
ge verſpreche.

E. Kyritz, Zimmermeiſter,
vor dem Schifferthore Nr. 2190a.

Es iſt am Donnerstag als den 6.
d. M. vom Theater bis nach dem Markt
das Werk einer Damenuhr verloren gegan-
gen. Der ehrliche Finder erhält bei Ab-
gabe deſſelben eine gute Belohnung in Nr.
192 am Markt.

Für einen Pharmaceuten wird in einer
ſehr freundlich und hart am Rheinufer ge-
legenen kleinen Stadt zum 1. April e. eine
Gehülfenſtelle offen. Näheres ertheilt auf
frankirte Briefe

Linz am Rhein, d. 6. Jan. 1848.
Ferd. Käſtner,

Apotheker u. Adminiſtrator der Bendten-
ſchen Apotheke.

1400 werden zur ſten Hypothek
auf ein hieſiges Grundſtück geſucht und
500 A ſind ſofort auszuleihen.

Wilke, Juſtiz-Commiſſar.

Den 16. Januar laden zum Vocal- und
ſowie auch zum

Tanzvergnügen ergebenſt ein
die Dölauer Berg hautboiſten

und E. Hellmuth in Ammendorf.

Meine bei Möſt zwiſchen Nieſau und
Schierau gelegene, im Jahre 1838 mit
zwei Mahlgängen neuerbaute Bockwind-
mühle, nebſt 4 Berliner Scheffel Ausſaat

Feld, bin ich willens einzeln oder incl. Feld S
Kaufliebhaber können

C. Frühſorge,
Waſſermüller in Schierau,

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Dreſcherfamilie findet Wohnung und Arbeit
k. Oſtern auf dem früheren Domainengute
Burgliebenau.

Daſelbſt iſt auch eine neumilchende Kuh
zu verkaufen.

Friſche Schellſiſche
C. H. Riſel.

2 Wohnungen, jede zu 2 Stuben, Kam
mern, Küche nebſt Zubehör, ſind von Oſtern
an zu beziehen Leipzigerſtraße Nr. 327.

B. Springsfeld.

empfing

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Köchin wird zum 1. April d. J. beim
Prof. v. Schlechtendal im botaniſchen
Garten geſucht.

Holz- Auction. Mittwoch den 12.
d. M. früh 10 Uhr werden ellerne und
weidene Stangen und Reisholz auf dem
Rittergut Dieskau meiſtbietend verkauft.

v. Hoffmann.

Holz- Auction.
Mittwoch den 12. Januar ſollen in

der Nähe bei Groß-Dölzig an der
Schkeuditzer Chauſſee wiederum mehrere
hundert Stück Bäume, als Eichen, Eſchen,
Erlen und Rüſtern auf dem Stamme an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Rittergut Klein-Dölzig.
F. A. Doerfer.

Cigarren-Zündhütchen bei
F. A. Heriug.
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S Von vielen renommirten Aerzten und Chemikern gepruft! S

Gold berger“s Galvano-electrische
heumatismus Ketten
à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 ſtärkere 1 15

Dieſe Rheumatis'mus Ketten ſind ein ſehr bewährtes Heil und namentlich auch Präſervativ- Mittel gegen nervöſe,
rheumatiſche und gichtiſche Uebel aller Art, als:

Kopfgicht, Geſichts- und Halsweh, Zahnſchmerzen, Ohrenſtechen, Bruſt-, Rücken und Lendenweh, Gliederreißen,
Krämpfe, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Roſe und andere Entzündungen, Harthörigkeit u. ſ. w.,

und iſt die Heilkraft dieſes Mittels auch bereits vielfach von geachteten Aerzten, die daſſelbe bei ihren Patienten mit Erfolg an
gewandt haben, beglaubigt worden. Die Wirkſamkeit meiner electriſchen Ketten (die mit Ausnahme des Cylinders aus rein
metalliſchen Theilen beſtehen und ſo leicht und gefällig gearbeitet ſind, daß ſelbſt das beſtändige Tragen durchaus keine Beläſti-
gung verurſacht), beruht durchaus auf den einfachſten chemiſch-phyſikaliſchen Grundſätzen und wird ſich gewiß ein
jeder Arzt, Chemiker und Phyſiker nach einer geneigten Prüfung für deren Nützlichkeit und Brauchbarkeit entſcheiden. Die eigen
thümliche Conſtruction meiner Rheumatismus-Ketten, welche meiſt auf Erzeugung eines galvano-electriſchen Stro
mes gerichtet iſt, bildet das Charakteriſtiſche derſelben und läßt ſie hierdurch weſentlich von den ſogenannten Rheumatismus-
Amuletten oder Ableitern« Unterſcheiden, mit denen ſie übrigens auch in ihrer äußern Form durchaus keine Aehn-
lichkeit haben. Jede Goldberger'ſche Galvano-electriſche Rheumatismus-Kette iſt in einem Käſtchen wohl
verpackt, das auf der Vorderſeite meine Firma und auf der Rückſeite das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz trägt und nur

derartig verpackte Exemplare als echt zu betrachten. 3Jn Alsleben ſind meine Rheumatismus- Ketten nur bei Herrn
Rathmann F. G. Meiſe zu den oben angegebenen Fabrikpreiſen zu haben, ſowie in Eisleben bei Herrn 5)
Anton Wieſe, in Magdeburg bei Herrn H. Döring, in Merſeburg bei Herrn Louis Garcke und in Wet-

tin bei Herrn Theodor Schreiber. 6)Ueberall, wo ſich noch keine Depots befinden, errichte ich ſolche unter günſtigen
Bedingungen bei ſoliden Geſchaftsleuten auf desfallſige frankirte An
fragen.

J T. Gol ber ger, in der freien Bergstadt Tarnowitz.
Fabrik von galvano-eleetriſchen Apparaten. G

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn J. T. Goldberger in Tarnowitzz empfehle ich dieſe Rheumatismus-
Ketten zur geneigten Abnahme, und bemerke höflichſt, wie bei mir eine Anzahl Atteſte glaubwürdiger Perſonen, die
ſämmtlich die ſchnelle, ja oft wunderbare Wirkſamkeit und Heilkraft dieſer Galvaniſchen Ketten bekunden, zur geneigten Durch

ſicht ausliegen. F- G. Meiſe, Stacalleiniger Depoſitair für Alsleben und die Umgegend. gekor

e e undHolz-Auetion. Auction. Holz-Auetion. PfuMontag den 17. Januar ſollen auf egen 200 Stück Ellern, Eſchen unddem Rittergute Weg witz bei Merſeburg Pappeln ſollen Mittwoch den 12. Januar 11 W W eher D
15 Cichen, 52 Rüſtern, 109 Ellern und d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Ritter Querfurt über 200 Stück große ſtarke et
11 Aspen auf dem Stamme von 9 Uhr gutsholze zu Lochau, der Ellerberg ge- Pappeln und Weiden, großentheils zu Nutz re

iſtbietend gegen baare Be nannt, meiſtbietend verkauft werden. pp ſichMorgens ab mei holz brauchbar, auf dem Stamme unter katiozahlung unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Schweinsborſten und Haare
kauft zum höchſten Preis

G. Föſe.

Der Sammelplatz iſt bei der Mühle zu
Weßnitz.
Zu vermiethen iſt die obere Etage, be

ſtehend in 4 Stuben, 3 Kammern, Küche
und Zubehör, Geiſtſtraße Nr. 1342.

Gebauerſche Buchdruckerei.

den im Termine näher bekannt zu machen-
den Bedingungen an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Dieſelben ſtehen an den
zwiſchen Querfurt und Obhauſen gelegenen

Wieſen. Chr. Friedrich.
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